
USV trifft auf Tabellenschlusslicht 
Patrick Winkler erwartet gegen die 
SV Schaffhausen ein schwieriges und 
intensives Spiel. 13

Vorbereitung auf den Ernstfall 
Liechtensteins neue Einsatzgruppe 
SEG MANV ist auf Kurs, doch es  
fehlen noch viele Freiwillige. 5
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8 Uhr. Was Neues?
Gehen Sie online.
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stattung für Profis.
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Sapperlot 
Der Bordcomputer und die Sache 
mit der Zeit. Mein Flug nach Düssel-
dorf sollte morgens kurz vor zehn Uhr 
star ten – am Ende wurde es fast Mit -
tag. Nicht wegen Wetters oder Chaos 
am Flughafen, sondern wegen eines 
technischen Hinweises direkt auf dem 
Rollfeld. Als wir bereits start bereit 
wa ren, meldete der Bordcomputer 
den Piloten falsche Zahlen. Kein Dra -
ma, kein grosses Aufsehen. Stattdes-
sen ein Stopp, ein Check und der Ein -
satz der Techniker. Sicherheit geht vor 
Tempo, und das war in diesem Mo-
ment spürbar. Während man am Bo -
den schnell von «Verspätung» spricht, 
ist es in der Luftfahrt eher eine be-
wusste Kontrolle. Ein System, das lie -
ber einmal zu viel geprüft wird als ein -
mal zu wenig. Am Ende hob die Ma -
schine etwas später ab – und genau 
darin zeigt sich, warum Fliegen nicht 
umsonst als das sicherste Verkehrs -
mit tel gilt: weil Unstimmigkeiten  
kei nen Kompromiss kennen, sondern 
erst gelöst werden, bevor es wirklich 
weitergeht. Fabrizio Bühler

Bibliothek am Landtag vorbei? 
Die Oppositionsparteien Freie Liste und DpL insistieren auf einen formellen Landtagsbeschluss. 

David Sele 
 
Nach monatelangem Hin und Her hat 
die Regierung final entschieden: Der 
Landtag wird nicht über die Annahme 
der Schenkung aus Vaduz zur Realisie-
rung der neuen Landesbibliothek im 
alten Postgebäude entscheiden, son-
dern lediglich darüber informiert. Das 
teilte die Regierung am Donnerstag 
unmittelbar vor den Osterferien mit. 

Die Regierung stützt sich dabei auf 
ein Rechtsgutachten des Juristen und 
Altregierungsrats Michael Ritter. Er 
kommt zu dem Schluss, dass ein Land-
tagsbeschluss nicht angezeigt ist. Die 
Begründung: Es fliessen keine neuen 
Landesgelder. Der ursprüngliche Ver-
pflichtungskredit sei nach wie vor gül-
tig. Zudem habe die Schenkung keine 
massgebliche Projektänderung zur 
Folge.  

«Angriff auf zentrale  
demokratische Prinzipien» 
Mit der Vorlage an den Landtag zur 
blossen «Kenntnisnahme» sichert die 
Regierung wohl das Projekt für eine 

neue Landesbibliothek, nimmt dafür 
aber einen politischen Flurschaden in 
Kauf. Abgeordnete aller Parteien hat-
ten zuletzt klar eine Beschlussfassung 
gefordert. Zitierbare Reaktionen aus 
dem Landtag waren am Dienstag fe -
rienbedingt noch kaum zu erhalten. 
Die neuerliche Kehrtwende der Regie-
rung sorgt jedoch für Fragezeichen. 
Öffentlich äusserte sich bislang die 
Freie Liste: Die Abgeordnete Manuela 
Haldner-Schierscher nennt das Vorge-
hen einen «Angriff auf zentrale demo-
kratische Prinzipien». Es zeige, dass 
die Regierung das Parlament nur als 
«Zuschauende» verstehe. Wenn ein 
umstrittenes oder abgelehntes Projekt 
über Schenkungen Dritter umgesetzt 
werde, heble dies die Finanzhoheit des 
Landtages aus. Thomas Rehak (DpL) 
stimmt denselben Tenor an. Er spricht 
von einem «Vetrauensbruch». Die da-
malige Regierung habe 2024 klarge-
macht, dass das Projekt beendet wird, 
wenn der Landtag den beantragten Er-
gänzungskredit ablehne, was dieser 
daraufhin auch tat. «Der Landtag hat 
gesagt, er will ein neues Projekt. Die 

Regierung ist diesem Votum aber nicht 
gefolgt», so Rehak.  

Der Landtag hatte 2019 für den 
Umbau des alten Postgebäudes in  
Vaduz zur neuen Landesbibliothek  
22 Millionen Franken genehmigt. Ei-
nem Ergänzungskredit im Jahr 2023 
stimmten die Abgeordneten hingegen 
nicht zu, woraufhin die Regierung 
nach privaten Spendern suchte. Einen 
solchen fand sie vor allem in der Ge-
meinde Vaduz: Die Vaduzer Stimm-
bürger sprachen sich im Mai 2025 klar 
dafür aus, dem Land die fehlenden 
5,43 Mil lio nen Franken für die neue 
Landesbibliothek zu schenken. 

Regierung wechselte Meinung 
trotz Gutachten mehrfach 
Es folgte ein bemerkenswerter Zick-
zackkurs der Regierung. Die damalige 
Infrastrukturministerin Graziella Ma-
rok-Wachter kündigte bereits vor der 
Vaduzer Abstimmung im Februar 
2025 an, die Schenkung dem Landtag 
vorzulegen. Es existiert sogar ein ent-
sprechender Regierungsbeschluss da -
zu. Auch ihr Nachfolger Daniel Oehry 

erklärte im Mai 2025, mit dem Vaduzer 
Abstimmungsergebnis vor den Land -
tag treten zu wollen. Im Sommer folgte 
der Rückzieher für juristische Abklä-
rungen und schliesslich die Ankündi-
gung, dass gemäss Rechtsgutachten 
kein Landtagsbeschluss nötig sei. Als 
Abgeordnete aller Parteien dagegen 
opponierten und sogar eine Klagedro-
hung im Raum stand, lenkte die Regie-
rung im Januar 2026 ein: Der Landtag 
solle das letzte Wort haben. Noch im 
März vertrat Minister Oehry diese Hal-
tung in der Beantwortung einer 
Kleinen Anfrage. Doch im April folgte 
nun der Rückzieher vom Rückzieher.  

«Für mich zeugt es nicht von Kom-
petenz, seine Meinung in so kurzer 
Zeit so oft zu ändern», sagt Thomas 
Rehak. Sowohl er als auch Manuela 
Haldner-Schierscher zeigen sich nach 
wie vor überzeugt, dass die Schenkung 
vom Landtag genehmigt werden müs-
se. Es sei «inakzeptabel, dieses Projekt 
über rechtliche Grauzonen voranzu-
treiben, statt den demokratisch saube-
ren Weg zu gehen», so Haldner-
Schierscher. 3

Autobahnanschluss 
Buchs wird saniert 
Das Bundesamt für Strassen (ASTRA) 
plant unter anderem eine neue Über-
führung sowie Verbesserungen für  
Sicherheit und Verkehrsfluss. Ab dem 
13. April 2026 wird südlich der beste-
henden Brücke eine Hilfsbrücke er-
richtet, über die der Verkehr während 
der Bauzeit geführt wird. Der Abbruch 
der alten Überführung und der Bau des 
Provisoriums werden bis voraussicht-
lich November 2026 dauern. Während 
der Bauzeit kommt es zu Einschrän-
kungen auf der A13 mit Teilsperrungen 
und Spurverschwenkungen. Die Kos -
ten belaufen sich auf rund 65 Mil lio -
nen Franken, wovon der grösste Teil 
vom ASTRA getragen wird. (red) 2

Notfallgebühr trifft auf 
wenig Resonanz 
Der Vorschlag des Schweizer National-
rates, durch eine Gebühr von 50 Fran -
ken Bagatellfälle in Notfallstationen zu 
redu zieren, ist in Liechtenstein nicht 
Thema. Die Regierung sieht kei nen 
Handlungsbedarf, da solche Fälle im 
Liechtensteinischen Landesspital sel ten 
sind. 2025 wurden dort rund 9700 Not-
fallpatienten behandelt, nur 1,8 Prozent 
galten als nicht dringend. Dieser Wert 
liegt deutlich unter dem der Schweiz 
mit laut Helsana durchschnittlich  
5,2 Prozent. Beide Zahlen widerspre-
chen dem häufig gezeichneten Bild von 
durch Bagatellfälle überfüllten Notfall-
stationen. Eine einheitliche Definition, 
was genau als Bagatelle gilt, gibt es je-
doch nicht und Gesundheitsminister 
Emanuel Schäd ler weist darauf hin, 
dass auch weniger dringliche Fälle Res-
sourcen binden können. Die Wartezeit 
bis zur Ersteinschätzung beträgt im 
Landesspital Schnitt jedoch nur rund 
zehn Minuten. Eine Notfallgebühr wird 
vorerst nicht geprüft. In der Schweiz 
bleibt sie umstritten und liegt nun zur 
Entscheidung beim Ständerat. (red) 7

Sponti-Car überzeugt 
Vaduzer Gemeinderat 
Die Gemeinde Vaduz führt ein neues 
Carsharing-Angebot ein und stellt 
künftig ein Elektro-Leihauto vom Typ 
Renault Zoe zur Verfügung. Das Fahr-
zeug kann rund um die Uhr per App ge-
mietet werden und bietet flexible Mo-
bilität. Der Gemeinderat hat dafür ei-
nen Finanzbeschluss von rund 30 000 
Franken für drei Jahre einstimmig ge-
nehmigt. Betrieben wird das Fahrzeug 
von Sponti-Car. Das Modell hat sich 
bereits in anderen Gemeinden be-
währt, etwa in Ruggell, Triesen und 
Schaan. (red) 3

Vaduz bezwingt Bellinzona 3:2, während Aarau gegen Carouge patzt

Ein Krimi war das gestern im Rheinpark Stadion. Der FC Vaduz führte zur Pause 
mit 3:0 und alles schien gegessen – doch es kam anders. Das Tabellenschlusslicht 
Bellinzona wehrte sich, Vaduz baute ab – und so mussten die rund 1500 Zuschauer 
bis zur 96. Minute zittern, ehe der 3:2-Sieg Tatsache war.  11 Bild: Michael Zanghellini


